
XYLASOL® ad us. vet. 
Injektionslösung
Solution injectable
Soluzione iniettabile
Xylazinum

   1.  Bezeichnung des Tierarzneimittels
Xylasol ad us. vet., Injektionslösung 

2. Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff:
Xylazinum (ut X. hydrochloridum)  20 mg
Sonstiger Bestandteil:
Methylis parahydroxybenzoas (E 218) 1 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile finden Sie unter Abschnitt 6.1.

3. Darreichungsform
Injektionslösung
Farblose und klare Lösung

4. Klinische Angaben
4.1.  Zieltierarten
Pferd, Rind, Schaf, Ziege, Hund und Katze
4.2.  Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
Sedativum, Analgetikum und Muskelrelaxans für Pferde, Rinder, Schafe, Ziegen, Hunde und Katzen, allein oder in 
Kombination mit anderen Medikamenten 
- Sedation und Analgesie für diagnostische und therapeutische Eingriffe 
- Zur Prämedikation und in Kombination mit Anästhetika zur Erreichung einer Allgemeinanästhesie
4.3.  Gegenanzeigen
Bei trächtigen Tieren soll Xylazin aufgrund des Risikos von Abort bzw. Frühgeburt im letzten Drittel der Trächtig-
keit nicht angewendet werden. Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder 
einem sonstigen Bestandteil.
4.4.  Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Keine
4.5.  Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren
Hunde, Katzen und Wiederkäuer vor der Anwendung fasten lassen.
Bei Septikämien sowie bei Tieren mit eingeschränkter Herz-, Kreislauf- und Atmungsfunktion ist die Verträglich-
keit herabgesetzt.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwenderin / den Anwender
- Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das 

Etikett vorzuzeigen. Verzichten Sie angesichts der Möglichkeit einer Sedierung und Blutdruckveränderung auf 
das Steuern eines Fahrzeugs.

- Vermeiden Sie Haut-, Augen- oder Schleimhautkontakt. Waschen Sie Hautbereiche, die mit dem Arzneimittel 
in Berührung gekommen sind, unverzüglich nach Kontakt mit reichlich Wasser, ziehen Sie kontaminierte Klei-
dungsstücke, die unmittelbar der Haut aufliegen, aus.

- Sollte das Arzneimittel versehentlich in die Augen gelangen, spülen Sie sie mit reichlich klarem Wasser aus. 
Sollten Symptome auftreten, wenden Sie sich an einen Arzt.

- Bei schwangeren Frauen kann eine versehentliche Selbstinjektion Gebärmutterkontraktionen und fetale Blut-
drucksenkung zur Folge haben, sodass hier besondere Vorsicht geboten ist.

Hinweis für Ärzte:
Bei Xylazin handelt es sich um einen α2-Adrenozeptoragonisten. Symptome einer Resorption sind u.a. dosisab-
hängige Sedierung, Atemdepression, Bradykardie, Hypotonie, trockener Mund und Hyperglykämie. Auch von vent-
rikulären Arrhythmien wurde berichtet. Respiratorische und hämodynamische Symptome sollten symptomatisch 
behandelt werden.
4.6.  Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
Xylasol wird in den angegebenen Dosierungen gut vertragen. 
- Vitale Funktionen: initialer Anstieg des Blutdrucks, dann Blutdruckabfall mit Bradykardie, Verminderung der 

Atemfrequenz. 
- Erbrechen bei Hund und Katze. Dieser Effekt kann durch vorheriges Fasten verhindert werden (12 Stunden). 
- Bei Wiederkäuern können nach der Verabreichung von höheren Dosierungen Tympanien auftreten. Aufrichten in 

Brustlage, Kopf und Hals tief lagern, um die Gefahr einer Aspirationspneumonie herabzusetzen.
- Nach Inverkehrbringen wurde in Einzelfällen über Tachypnoe, Dyspnoe und Lungenödem berichtet.
Falls Nebenwirkungen auftreten, insbesondere solche die in der Fachinformation Rubrik 4.6 nicht aufgeführt sind, 
melden Sie diese an vetvigilance@swissmedic.ch.
4.7.  Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode
Die Anwendung während des letzten Drittels der Trächtigkeit wird nicht empfohlen (siehe Rubrik 4.3).
4.8.  Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen
Morphinartige Analgetika verstärken die Wirkung von Xylasol, aber auch dessen atemdepressiven, herzdepressi-
ven und blutdrucksenkenden Nebenwirkungen.
Die gleichzeitige intravenöse Gabe von potenzierten Sulfonamiden und α2-Adrenozeptoragonisten kann zu kar-
dialen Arrhythmien mit letalem Ausgang führen. Obwohl solche Wirkungen mit diesem Tierarzneimittel nicht be-
richtet worden sind, wird empfohlen, keine Trimethoprim/Sulfonamid enthaltenden Tierarzneimittel intravenös 
bei mit Xylasol sedierten Pferden anzuwenden.
4.9.  Dosierung und Art der Anwendung
Allgemein: 
- Aufgeregte, nervöse oder wenig domestizierte Tiere benötigen meist eine etwas höhere Dosierung, während 

ältere, kranke oder vor der Behandlung körperlich beanspruchte Tiere stärker auf Xylazin reagieren. 
- Die intravenöse Injektion soll langsam erfolgen. 
- Bei Injektion in Fett- oder Bindegewebe wird der gewünschte Effekt wegen verlangsamter Resorption unter 

Umständen nicht vollständig erreicht. 
- Da äussere Reize den Wirkungseintritt beeinträchtigen können, sollen Berührung und Lärm vermieden werden, 

bis die Wirkung voll entfaltet ist. 
- Vertiefung oder Verlängerung der Wirkung mittels Nachinjektion ist unter strenger Kontrolle der Herz-, Kreis-

lauf- und Atemfunktion möglich. Die angegebenen maximalen Dosierungen sollen dabei jedoch nicht überschrit-
ten werden. 

- Während der Erholungsphase sollen sich die Tiere in ruhiger Umgebung mit Raumtemperatur befinden. 

Pferd 
0.6 - 1.0 mg/kg KGW i.v., entsprechen 3 - 5 ml Xylasol/100 kg KGW 
Kombinationsmöglichkeiten

Sedation/
Prämedikation

Xylasol ad us. vet.
40 - 60 mg Xylazin/100kg KGW
2 - 3 ml/100 kg KGW

Levomethadon
5 - 7.5 mg/100 kg KGW

i.v.,
in Mischspritze

Kurznarkose/
Einleitung einer In-
halationsnarkose

Xylasol ad us. vet.
100 mg Xylazin/100 kg KGW
5 ml/100 kg KGW

Ketamin
200 mg/100 kg KGW

Zuerst Xylasol i.v., nach 
Eintritt einer tiefen Seda-
tion Ketamin i.v.

Rind 
Kleinere Eingriffe 
0.05 - 0.1 mg Xylazin/kg KGW i.m., entsprechen 0.25 - 0.5 ml Xylasol/100 kg KGW oder 
0.016 - 0.05 mg Xylazin/kg KGW i.v., entsprechen 0.08 - 0.25 ml Xylasol/100 kg KGW 

Grössere Eingriffe 
0.2 - 0.3 mg Xylazin/kg KGW i.m., entsprechen 1.0 - 1.5 ml Xylasol/100 kg KGW oder 
0.066 - 0.1 mg Xylazin/kg KGW i.v., entsprechen 0.33 - 0.5 ml Xylasol/100 kg KGW 

Schaf / Ziege 
0.05 - 0.2 mg Xylazin/kg KGW i.m., entsprechen 0.025 - 0.1 ml Xylasol/10 kg KGW oder 
0.02 - 0.1 mg Xylazin/kg KGW i.v., entsprechen 0.01 - 0.05 ml Xylasol/10 kg KGW 
Die intravenöse Applikation soll mit grösster Vorsicht erfolgen. Empfohlen wird die intramuskuläre Injektion, da 
die Wirkung weniger schlagartig eintritt, länger anhält und das Risiko zu möglichen unerwünschten Wirkungen 
(insbesondere Lungenödem und Hypoxämie) kleiner ist. 
Bei sehr jungen Tieren ist die Dosierung gegebenenfalls nach unten anzupassen. 

Hund 
1 - 3 mg Xylazin/kg KGW i.m. oder i.v., entsprechen 0.05 - 0.15 ml Xylasol/kg KGW 
Kombinationsmöglichkeiten

Xylasol ad us. vet. 
2 mg Xylazin/kg KGW 
0.1 ml/kg KGW

Levomethadon
0.375 - 0.5 mg/kg KGW

Xylasol ad us. vet. 
2 mg Xylazin/kg KGW 
0.1 ml/kg KGW

Ketamin
6 - 10 mg/kg KGW

Katze 
2 - 4 mg Xylazin/kg KGW i.m. oder s.c., entsprechen 0.1 - 0.2 ml Xylasol/kg KGW. Die alleinige Anwendung von 
Xylasol kann zu Erbrechen führen. 
Kombinationsmöglichkeiten

Xylasol ad us. vet. 
2 mg Xylazin/kg KGW 
0.1 ml/kg KGW

Ketamin
5 - 15 mg/kg KGW

i.m.,
in Mischspritze

4.10.  Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel), falls erforderlich
Bei einer Überdosierung können Herzarrhythmien, Hypotension sowie ausgeprägte ZNS- und Atemdepression 
auftreten. Krämpfe wurden ebenfalls nach Überdosierungen beschrieben. Überdosierung: Sauerstoff zuführen 
und zentrales Analeptikum oder alpha-2-Antagonist verabreichen.
4.11.  Wartezeiten
Pferd, Rind, Schaf, Ziege:  Essbare Gewebe:  1 Tag 
        Milch: keine

5. Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: Sedativum, Analgetikum und Muskelrelaxans
ATCvet-Code: QN05CM92
5.1.  Pharmakodynamische Eigenschaften
Xylasol enthält als Wirkstoff Xylazin, ein alpha-2-Rezeptor Agonist, welcher gute schlafähnliche, sedative, mus-
kelrelaxierende und analgesierende Eigenschaften besitzt. Letztere sind von Tierart zu Tierart, sowie individuell 
unterschiedlich stark ausgeprägt. Xylasol kann intravenös, intramuskulär oder subkutan verabreicht werden. 
Nach intravenöser Injektion tritt die Wirkung nach fünf und nach intramuskulärer Injektion nach 5 - 15 Minuten 
ein. Die Aufwachphase verläuft in der Regel ruhig und komplikationslos, die völlige Wiederherstellung dauert ein 
bis zwei Stunden.
5.2.  Angaben zur Pharmakokinetik
Die Bioverfügbarkeit variiert je nach Tierart und Applikationsart stark. Die Plasma-Halbwertszeit beträgt beim 
Hund und beim Rind ca. 30 Minuten, beim Pferd ca. 50 Minuten. Nach 2 - 4 Stunden ist der Grossteil der Meta-
boliten ausgeschieden.
5.3.  Umweltverträglichkeit
Keine Angaben

6. Pharmazeutische Angaben
6.1.  Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Methylis parahydroxybenzoas (E 218)
Aqua ad iniectabilia 
6.2.  Wesentliche Inkompatibilitäten
Keine bekannt
6.3.  Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 2 Jahre
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen des Behältnisses: 28 Tage 
6.4.  Besondere Lagerungshinweise
Bei Raumtemperatur lagern (15 – 25 °C). Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
6.5.  Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Braunglas-Durchstechflaschen zu 20 und 50 ml in Faltschachtel
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen in Verkehr gebracht.
6.6.  Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung nicht verwendeter Tierarzneimittel oder bei der An-
wendung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende Abfallmaterialien sind entsprechend den geltenden 
Vorschriften zu entsorgen.

7. Zulassungsinhaberin
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Tel.: 031 980 27 27 | Fax: 031 980 27 28 | info@graeub.com

8. Zulassungsnummern
Swissmedic 50’699’013 20 ml
Swissmedic 50’699’021 50 ml

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung 

9. Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 19.12.1991
Datum der letzten Erneuerung: 07.12.2021

10.  Stand der Information
05.04.2023

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwendung
Nicht zutreffend
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   1.  Dénomination du médicament vétérinaire
Xylasol ad us. vet., solution injectable

2. Composition qualitative et quantitative
1 ml de solution injectable contient :
Substance active :
Xylazinum (ut X. hydrochloridum)  20 mg
Excipient :
Methylis parahydroxybenzoas (E 218) 1 mg
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3. Forme pharmaceutique
Solution injectable
Solution incolore et limpide

4. Informations cliniques
4.1.  Espèces cibles
Cheval, bovin, ovin, caprin, chien et chat
4.2.  Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces cibles
Sédation, analgésie et myorelaxation chez les chevaux, les bovins, les ovins, les caprins, les chiens et les chats, 
seul ou en combinaison avec d’autres produits 
- Sédation et analgésie lors d’interventions diagnostiques ou thérapeutiques 
- En prémédication et en combinaison avec des anesthésiques pour une anesthésie générale
4.3.  Contre-indications
En raison du risque d’avortement ou de mise-bas prématurée, Xylasol ne doit pas être administré pendant le 
dernier tiers de gestation.
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe actif ou à un autre composant.
4.4.  Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Aucun
4.5.  Précautions particulières d’emploi
Précautions particulières d’emploi chez l’animal
Mettre à jeun les chiens, chats et ruminants avant utilisation. 
En cas de septicémie ou de réduction de la fonction cardiaque, circulatoire ou respiratoire, la tolérance à la xyla-
zine est réduite.
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre le médicament vétérinaire aux animaux
- En cas d’auto-injection accidentelle, demandez immédiatement conseil à un médecin et montrez-lui la notice 

ou l’étiquette. Vu la possibilité d’une sédation et d’une modification de la tension artérielle, ne conduisez pas de 
véhicule.

- Évitez tout contact avec la peau, les yeux ou les muqueuses. Immédiatement après un contact, lavez abondam-
ment à l’eau la zone cutanée qui est entrée en contact avec le médicament, retirez les vêtements contaminés qui 
sont directement en contact avec la peau.

- Si le médicament entre accidentellement en contact avec les yeux, rincez abondamment à l’eau claire. Consultez 
un médecin en cas de symptômes.

- Chez les femmes enceintes, une auto-injection accidentelle peut entrainer des contractions utérines et une ré-
duction de la tension artérielle fœtale, de sorte qu’une prudence particulière est requise.

Informations pour le médecin :
La xylazine est un agoniste des récepteurs α2-adrénergiques. Les symptômes d’une résorption sont, entre autres, 
une sédation dose-dépendante, une dépression respiratoire, une bradycardie, une hypotension, une sécheresse 
buccale et une hyperglycémie. Des arythmies ventriculaires ont également été rapportées. Les symptômes respi-
ratoires et hémodynamiques doivent être traités de manière symptomatique.
4.6.  Effets indésirables (fréquence et gravité)
Aux dosages indiqués, Xylasol est généralement bien toléré. 
- Fonctions vitales : augmentation initiale de la pression sanguine, puis hypotension avec bradycardie, réduction 

de la fréquence respiratoire. 
- Vomissements chez le chien et le chat. Cet effet peut être évité par un jeûne préalable de 12 heures. 
- Lors de l’administration de hautes doses, il existe un risque de tympanisme chez les ruminants. Afin d’éviter une 

pneumonie d’aspiration, redresser l’animal en position ventrale et placer la tête et le cou en position basse.
- Après la mise sur le marché, des cas isolés de tachypnée, de dyspnée et d'œdème pulmonaire ont été rapportés.
En cas d’effets indésirables, notamment d’effets ne figurant pas sous la rubrique 4.6 de l’information profession-
nelle, doivent être déclarés à l’adresse vetvigilance@swissmedic.ch.
4.7.  Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de ponte
Une utilisation au cours du dernier trimestre de gestation n’est pas recommandée (voir rubrique 4.3). 
4.8.  Interactions médicamenteuses et autres formes d’interactions
Les analgésiques morphiniques renforcent l’effet de Xylasol, mais également ses effets de dépression respira-
toire, de dépression cardiaque et d’hypotension.
L’administration intraveineuse concomitante de sulfamides puissants et d’agonistes des récepteurs α2-adréner-
giques peut entrainer des arythmies cardiaques avec issue fatale. Bien que de tels effets n’aient pas été observés 
avec ce médicament vétérinaire, il est recommandé de ne pas utiliser de médicaments vétérinaires contenant du 
triméthoprime/sulfamide par voie intraveineuse chez des chevaux sédatés par Xylasol.
4.9.  Posologie et voie d’administration
D’une manière générale :
- Les animaux excités, nerveux ou peu domestiqués nécessitent généralement un dosage plus élevé, tandis que 

les animaux âgés, malades ou ayant souffert physiquement avant le traitement réagissent plus fortement au 
xylazine.

- L’injection intraveineuse doit être effectuée lentement.
- En cas d’injection dans de la graisse ou du tissu conjonctif, il se peut que l’effet désiré ne soit pas entièrement 

atteint car l’absorption s’y fait plus lentement. 
- Les stimuli extérieurs pouvant influencer l’entrée en action de la xylazine, il est recommandé d’éviter les 

contacts et bruits tant que l’effet désiré n’est pas atteint. 
- Sous contrôle strict des fonctions cardiovasculaires et respiratoires, il est possible d’approfondir ou de prolon-

ger l’effet par une injection supplémentaire. Cependant, il ne faut pas dépasser le dosage maximal indiqué. 
- Pendant la phase de réveil, placer les animaux dans un endroit calme et à température ambiante. 
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